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wurde der erſte von 26 Ele e Ubergangskurs zu Ende

geführt und ein neuer Kurs elbſfnet diesmal für Haushaltungslehrerinnen , eben —
falls mit einem hauswirtſchaftlichen und einem wiſſenſchaftlichen Teil von zu—
ſammen neunmonatiger Dauer . s Stellenvermittelungsbüro hat
198 Stellen beſetzt .

Abteilung 11 : Kinderpflege . Bei den ſtets wachſenden . eträgen
im Betrieb der Krippen war die Abteilung nicht mehr imſtande , denſelben

aufrechtzuerhalten , und ſah ſich deshalb genötigt , die Anſtalten der Stadt Karls⸗
ruhe zu übergeben . Die ihr fi Inventar gewährte Entſchädigung reichte
kaum hin , die Schulden der Abteilung zu decken . Je zwei Damen von letzterer
wurden von der beſonderen ſtädtiſchen Kommiſſion , deren Mitglieder ſie

fbid, als
ehrenamtliche „Inſpektorinnen “ mit der Beaufſichtigung der beiden Krippen be—
traut . Die Ausbildung von Kinderpflegerinnen in den ſtädtiſchen An⸗
ſtalten verblieb dem Frauenverein , die von Kinderwärterinnen ging mit den
Krippen an die Stadt über . Die Satzungen für die Ar 1sbildung der Pflegerinnen
wurden der neuen Verordnung über die ſtaatliche Prüfung der

Säuglings⸗ ⸗und

Kleinkinderpflegerinnen angepaßt , nachdem die Hildakrippe als Pflegeſchule für

geſunde , das ſtädtiſche Kinderheim für geſunde und kranke Kinder W
worden war .

Das Fröbelſeminar litt unter dem Mißgeſchick , daß, nachdem es ſich
eben in den für den erſtmals eröffneten Kurs Jugendleiterinnen erweiterten
Räumen eingerichtet hatte , das ganze Anweſen verkauft und damit der beſtehende
Mietvertrag gekündigt wurde . Erſt gegen Ende des Jahres gelang es nach
langem Suchen , Erſatz in dem hübſch gelegenen geräumigen Schlößchen im

Faſanengarten zu finden . Es wurde indeſſen Februar 1920 , bis alles inſtand⸗
geſetzt war und der Betrieb dort aufgenommen werden konnte . Die gut beſuchten
Kurſe für Jugendleiterinnen , Kindergärtnerinnen und Fröbelſche Kinderpflege —
rinnen , ebenſo der Kindergarten haben jetzt ſchöne ausreichende Räume ſowie
Spielplatz und Garten . Leider iſt der früher be Filialkindergarten aus

räumlichenGründen vorerſt und ein Erſatz ddafür noch1 nicht gefunden
worden . Die ülberwachung öffentlicher Spielplätze in der Stadt durch Kinder —
gärtnerinnen wurde fortgeſetzt .
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Außerdem wurden 107 Röntgenaufnahmen angefertigt .
Wegen Kohler mangel mußte in den

der Betrieb eingeſchränkt werden

Röntgendurchleuchtung
Fr reilichtk 6 fandden d

Die 80
0 der Preiſe iller L dürfniſſe nötigte auch zur Erhöhung

der Verpflegungsſätze
NMHhHftei

ſtützungen infolge der

Nahrungs — , in Geld ge —

geben werden , die erhöhten Preiſ⸗ hatten einen Mehraufwand im Gefolge.
Unterſtützungen betrugen bei er

monatlich unterſtützten Familien und Einz

t No RA 440nnerem Verein 4640 / i durchſchnittlich

691 Fälle . Der Sofienfrauenverein Kit

Dürrheim und Badiſch Rher en mit 2 ſchüſſei
31 Karlsruher Kinder erhielten im ſtäddliſchen Vierordt ad er.

Krankenſchweſtern des Cliſa envereins n385 1
Fflege⸗

ſtunden und 13 Nachtwachen . Die Hausp unter dem Mangel an Pflege —
rinnen ,

mmie
' rhin wurden in 481 Familien 5566 Stunden Hauspflege geleiſtet .

Die Mädchenfürſorge hat im Berichtsjahr 97 Mädchen neu in Schutz ge
nommen , im übrigen wie bisher bei der ſtädtiſchen Armenkommiſſion , dem Jugend —

amt , Jugendgericht und bei deer vereinigten Venufsberdungefelle mitgewirkt . Die

beiden Stapfer - Nähſchulen gingen nach dem Tod der Stifterin in die Verwaltung
der Mädchenfürſorge über , die Mittel ſind durch das Vermächtnis geſichert ; die

Schülerinnenzahl betrug durchſchnittlich je 13 . Das Erholungsheim Marrzell
konnte der Ernährungsverhaltniſſe wegen wieder nur mit R beſetzt werden

Die Kochſchule wurde in das S erlegt , woſelbſt die

Schülerinnen die Speiſen für die ganze Tageskoſt des Heims zulibereiten und auch

mit ſonſtigen Hausarbeiten beſchäftigt werden . Da die Ausbildung daſelbſt um —

faſſender 1und vielſeitiger iſt , ſich ſomit raſcher vollzieht , wurde die Kursdauer auf

drei Monate beſchränkt . Im Berichtsjahr wurden von Juli an hier 24 Mädchen

ausgebildet . Im Geſchäftsgehilfinnenheim waren infolge der Aufnahme

der Kochſchule verſchiedene bauliche Veränderungen , namentlich die Erweiterung
der Küche und Hinzunahme von Räumen des anſtoßenden Hauſes Blumen⸗

ſtraße 13 teils zu Lehrzwecken , teils zur Unterbringung der Lehrerinnen not —

wendig . Die Vereinigung kam auch dieſer Anſtalt zugute durch Vereinfachung
des Haushalts und die häusliche Arbeit der Schülerinnen . Das Heim war das

ganze Jahr voll beſetzt und hatte 14102 Verpflegungstage , die Zahl der Stadt⸗

gäſte iſt zurückgegangen . Im Aſyl und Erziehungshaus Scheibenhardt

ging die Zahl der Zöglinge von 35 auf 28 zurück , ſämtliche waren Fürſorge —
( Zwangs⸗ ) Zöglinge ; 6 Mädchen wurden in Dienſtſteellen untergebracht im ganzen
mit befri iedigeridem Erfolg . Die Ar beiteri nnenfürſorge beſchränkte ſich ,

nachdem infolge der geänderten Verhältniſſe in den Fabriken die erweiterte Für —
ſorge durch perſönliches Benehmen und Abhaltung von Kurſen nicht mehr er⸗

forderlich und durchführbar war , auf die Verwaltung des Arbeiterinnenheims und
die Fürſorge für ſeine Inſaſſen. Das neue Haus war immer voll beſetzt und

hat ſich für ſeinen Zweck bewährt . Die Flickſchulen konnten auch im Winter

1919/20 nicht eröffnet werden , dagegen hielt der Flickverein 11 Flickabende

ab , an denen 38 Frauen ſichbeteiligten und 120 Meter Stoff verarbeitet wurden .

Für letzteren wurde erſtmals eine kleine Gebühr von den Frauen erhoben . Durch
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8 nen. Ein Tuberkulo efilm wurde

ſrwachſener unentgeltlich vorgeführt
ſich die Fü

für alle Zahl
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häuſern id in 1
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Leitung .
2

derſe ugenomn
unter Au

betrug 80,9 % Die Sterbl eeichte n Tiefſtand von 2,62
gegent einer Geſan ilſterblic n e' rn unter 1 Jahr in Karlsruhe vonDl

9,9 . Die Beratungsſtunde für Kleinkinder , einmal wöchentlich , war von 15

Kleinkindern beſucht , wovon für 9 orthopädiſche Behandlung , für 2 Solbad —

kuren erwirkt wurden . Von de chküchte bezogen 480 Kinder ihre Nahrung
lich wurden täglich 650 Flaſchen trinkfertige Nahrung in üblick

Miſchung hergeſtellt . Die Preiſe mußten auf 1—2, ſelbſt bi im
Tagablht werden , deckten aber gleichwohl die Koſten bei weitem nicht . Die Zahl der

Mitglieder des Verbands der Fürſorgeſchweſtern iſt
auf

46
geſti

von 19 von Kreiſen , 16 von Gemeinden , 6 von Vereinen angeſtellt ſin

Nachfrage nach ſolchen iſt im Steigen begriffen . Erſtmals fanden im Herbſt

ſtaatliche Prüfungen von Säuglings - und Kleinkinderpflegerinne 1

zwar an der Univerſitätskinderklinik in Heidelberg und dem ſtädtiſchen Kir

Karlsruhe . Kurf ſe in Säuglings - und Kleinkinderpflege fanden drei in

ruhe ſtatt . Durch Vermittelung der Deutſchen Wohlfahrt kal

Landesausſchuß wiederholt Lebensmittel , Wäſche , Kleidungs und Gummi —

ſauger zu, die beſtimmungsgemäß ieiſt durch die Fürſorgerinnen verteilt wurden

Nach langen vergeblichen BBemühungen wurde der Plan der Errichtung eines
Kinderkt ankenhauſes in Karlsruhe als Landesanſtalt für Säuglings - und

Kleinkinderfürſorge durch die hochherzige Entſchließung J . K. H. Großherzogin
Luiſe , nach Einſtellung des Betriebs des Viktoria - Penſionats dieſes Gebäude dem

genannten Zwecke zu überlaſſen , der Verwirklichung näher gebracht . Die Vor —

bereitungen zu letzterer ſind im Gang .

771

ſtatt ,

Seit Ende des Berichtsjahres hat ſich die Lage infolge der weiteren erheb —

lichen Steigerung der Preiſe aller Lebens bedürfniſſe , der
L und Gehalte nicht

unweſentlich verſchlimmert , ſo daß Hauptverein und Zweigve noch mehr auf

allſeitige Hilfe angewieſen ſind . Wir müſſen daher an ſer Mitglieder, Fr unde

und Gönner unſeres Vereins die herzli
che

und dringende Bitte
richten , uns ferner⸗

hin nach Kräften beizuſtehen und unſere Arbeit in
jeder

Hi t zu fördern , damit

wir unſere Aufgaben auch ferner mit Erfolg durchfi

Karlsruße , im Juni 1920

Der Vorſtand
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